
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
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Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
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Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabürg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Zur Wahl von 3 Gemeindeverordneten werden
die Wähler der II. Abteilung hiermit eingeladen ſich

Rlittwoch den 3. Februar
nachmittags 3 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranz einfinden zu wollen.
Annaburg, den 25. Januar 1909

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß gemäß

ß 8 des Statuts der Kreiskrankenverſicherung Torgan
reiwillige Mitglieder (Selbſtverſicherted, welche mit

der Zahlung der Beiträge länger als 2 Wochen im Rück
ſtande verbleiben, aus der Kreiskrankenverſicherung aus
geſchieden werden.

Sonnabend, den 30. Januar 1909. 13. Jahrg.
C

e

entgegengenommen hatte, ordnete ſich der Zug zum
Feſtgottesdienſt in der Schloßkapelle. Nach Beendi
gung des Gottesdienſtes fand um 11 Uhr im
Weißen Saale die große Gratulationscour ſtatt.
Um l Uhr begab ſich der Kaiſer mit den Fürſt
lichkeiten zu Fuß nach dem Zeughauſe, wo die
Nagelung und Weihe einer Anzahl neuer Fahnen
erfolgte, der ſich die Paroleausgabe anſchloß. Der
Kaiſer wurde auf dem Wege vom Publikum jubelnd
begrüßt. Später fand Feſttafel im Schloſſe ſtatt.

S Der Kaiſer hat anläßlich ſeines Geburtstages
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Breitenbach,

dem Präſidenten des Reichs Militärgerichts General
der Infanterie Linde dem kommandierenden Ge
neral des I. Armeekorps General der Infanterie
Kluck, dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Hegel, den Kommerzienräten Gebrüdern Ernſt und
Konrad Borſig zu Tegel, den erblichen Adel ver
liehen. Dem Staatsminiſter und Miniſter des Jn
nern v. Moltke wurde der rote Adlerorden 1. Klaſſe
mit Eichenlaub verliehen.

Aus allen Teile Le Bee eAnnaburg, den 21. Januar 1909.

5 el WoSchlobach.
Politiſche Rundſchan.

Der Geburtstag des Kaiſers wurde am
Mittwoch in üblicher Weiſe begangen Morgens
erfolgte durch die Muſikchöre das große Wecken.
Der militäriſche Zug bewegte ſich die Linden ent
lang und zurück unter den Klängen des Liedes:
„Freut euch des Lebens
DTrompeterchor von der Schloßkapelle Choräle er
klingen. Um 9 Uhr begann die Auffahrt der Fürſt
lichkeiten zur Gratulation.

Kaiſerlichen Familie entgegen und einpfing darauf
das engere Gefolge zur Gratulation. Gegen 10 Uhr
verſammelten ſich die im Schloſſe wohnenden fürſt
lichen Gäſte zur Gratulation. Nachdem der Kaiſer,
der große Generalsuniform trug, die Glückwünſche

Schloß RNeuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
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Der Brief fuhr weiter fort:
Alſo ſchon eine Woche nach Deiner Abreiſe

munkelte man in eingeweihten Kreiſen, die Bemü
hungen der reichen Erbin Amalie v. Vogtherr um
den hübſchen Leutnant Karl v. Wolfegg ſeien end
lich von Erfolg gekrönt. Du weißt ja ſo gut wie
wir alle, daß das häßliche, ſommerſproſſige, ſchmäch
tige Ding in den Leutnant verliebt war, daß ſie
ihm, wo ſie nur immer konnte, nachging und ihm
zu begegnen ſuchte.
ihn ſo ſchnell für ſich zu gewinnen, weiß ich nicht,
kurzum, vorgeſtern, an ihrem Geburtstage, wurde
die Verlobung gefeiert. Du kannſt Dir denken,
daß die Sache ſich raſch genug herumſprach, trotz
dem auf ausdrücklichen Wunſch des Bräutigams
nur ein kleiner, intimer Kreis geladen war und
man von einer größeren Feierlichkeit abſah. Du
kennſt ja die junge Braut gut genug, ſie verkehrte
im Winter viel in unſeren Kreiſen, ich brauche Dir
alſo keine nähere Beſchreibung zu geben. Sie
wird ſelbſtverſtändlich nur ihres Geldes wegen ge
heiratet. Man ſpricht von einer halben Million
Mitgift. Ob dies ſtimmt, weiß ich natürlich nicht.

Jch hätte vielleicht noch nichts von der Sache
erfahren, da ich in letzter Zeit wenig ausging.
Aber die Aufwartefrau, die wir zur Aushilfe an
nahmen, iſt zufällig dieſelbe, die bei Wolfeggs ar
beitet, und die brachte die Neuigkeit natürlich ſozu

Jnzwiſchen ließ ein

Gegen 9 Uhr nahm der
Kaiſer in ſeinen Gemächern die Glückwünſche der

beſchließen: die königliche Staatsregierung zu er
ſuchen, mit tunlichſter Beſchleunigung einen Geſetz

Wie ſie es angefangen hat

T 7Kaiſers vom deutſchen Volke mit großer Herzlichkeit
gefeiert wurde. Allenthalben waren die Straßen
der Städte reich geſchmückt, in der Feſtbeleuchtuug
war der Zahl 50 überall eine beſondere Rolle zu
gewieſen. Die Berichte melden, daß im ganzen
Reiche der Bedeutung des Tages durch Feſtgottes
dienſte, Paraden und ſonſtige feſtliche Veranſtal
tungen der Behörden und privater Vereinigungen
gedacht wurde.

Wahlrechtsantrag der Nationulliberalen. Der
zu dem freiſtnnigen Wahlrechtsantrage eingebrachte

Eventualantrag der Abgeordneten Hobrecht (natl.)
und Genoſſen lautet: Das Haus der Abgeordneten
wolle für den Fall der Ablehnung des Antrages

entwurf vorzulegen, durch den 1. das Wahlrecht
zum Abgeordnetenhauſe in einer Weiſe abgeſtuft
wird, die der Bedeutung der Einzelperſönlichkeit

e eher 90 Gebet des

und der kulturellen, wirtſchaftlichen und ſozialen
Entwicklung unſeres Volkes gerecht wird 2. in das
Wahlrecht zum Abgeordnetenhauſe die geheime
Stimmabgabe eingefügt und in ihm 3. das indirekte
dürch das direkte Wahlverfahren erſetzt; 4. eine Ver
änderung der Landtagswahlkreiſe inſoweit vorge
nommen wird, als durch Umwälzung der wirt
ſchaftlichen und Bevölkerungsverhältniſſe eine weſent
liche Verſchiebung der für die bisherige Einteilung
der Wahlkreiſe maßgebenden Grundlagen einge
treten iſt.

König Friedrig Auguſt von Sachſen ſchloß
am Dienstag in Dresden die Seſſion des Land
tages des Königreiches durch Verleſung einer Thron
rede, in welcher der Befriedigung über die erzielten
Reſultate Ansdruck verliehen wird, Beſonders gilt
dies von dem neuen Wahlgeſetz. Die Finanzreform
im Reiche wird dringend nötig genannt.

Der Militärluftballon entwickelte in dieſen
Tagen eine beſonders lebhafte Tätigkeit, und es

daß verſchiedene ekrönte Haäupter
ver Berlin an vertrauen

beweiſt die Zahl der von der Kaiſerin verliehenen
goldenen Dienſtbotenkreuze für 40jährige Dienſtzeit
in der gleichen Familie, die für 1908 207 beträgt.
Davon entfallen ſogar noch acht auf Berlin. Für
über zwei Millionen Seelen iſt's nicht viel, für die
WeſtſtadtUnbeſtändigkeit aber genug.

Seit im Mai 1898 die erſte mit einer Reiſe
beihilfe der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft unterstützte
deutſche Frau nach Deutſch Südweſtafrika über
ſtedelte, hat die Geſellſchaft bis heute 700 deutſchen
Mädchen und Frauen freie Ueberfahrt in unſre
Siedelungskolonie gewährt. Das heißt mit andera
Worten, ſeit länger denn einem Jahrzehnt iſt durch
ſchnittlich allwöchentlich mindeſtens eine Deutſche
in den Genuß dieſer gewährten Förderung getreten.
Jm laufenden Monat Januar 1909 haben elf
deutſche Frauen und Mädchen die Reiſebeihilfe be
willigt erhalten. Seit dem Erlöſchen des Auf

ſagen „brühwarm“ zu uns. Als die geſchwätzige
Perſon merkte, daß ich mich für ihre Mitteilungen
intereſſierte, erzählte ſie mir alle Details

Die Schweſtern des Leutnants ſollen rein wie
toll ſein vor Freude. Wer möchte es ihnen im
Grunde auch verdenken.

Sie kämpfen mit Entbehrnngen aller Art, ſo
lange ſie leben. Es reichte nicht einmal zum Satt
eſſen bei ihnen, geſchweige denn für irgend ein
kleines Vergnügen. Sie ſaßen immer zu Hauſe
und wurden alte Jungfern. Keiner begehrte ſie,
weil faſt keiner ſie kannte. Hätten ſie die Mittel
beſeſſen, ſich zu putzen wie andere, ſie wären
vielleicht längſt verheiratet, denn ſie ſollen ganz
praktiſche, häuslich erzogene Mädchen ſein. Nun
iſt ihre Not mit einem Schlage zu Ende, denn die
junge Braut erklärte ſich mit Freuden bereit, den
Schweſtern ihres Bräutigams alles zu gewähren,
was ſie wünſchten. Man erzählte mir auch, daß
der Vater der Braut ſeine Einwilligung zu der
Verlobung nicht geben wollte, weil Karl v. Wolf
egg in Schulden ſaß. Aber als er ſich überzeugt
hatte, daß ſein Töchterchen in den hübſchen Leut
nant raſend verliebt ſei, daß ferner dieſe Schulden
nicht leichtſinnig gemacht wurden, ſondern weil es
keinen anderen Ausweg gab da gab der Alte
nach. Auf den Knien ſoll die junge Braut den
Vater um ſeine Einwilligung gebeten haben. Nun
iſt ſie überglücklich. Jch ſah das Paar zufällig
heute morgen auf der Straße Der Braut merkt
man das Glück an, „er“ dagegen ſcheint mir ſehr
ernſt, beinahe traurig. Die Hochzeit ſoll bereits

er, daß er Dich in Neuenhof trifft

im nächſten Monat ſtattfinden, weil Karl v. Wolf
egg ſeine junge Frau nach Jtalien führen will
und doch vor den Herbſtmanövern zurück ſein muß
Du ſiehſt, ich bin genau unterrichtet, dank unſerer

alten Aufwartefrau.
Doch, uun komme ich zu einem Punkt, der

mir ernſtliche Sorge bereitet um Deinetwillen.
Das Brautpaar beabſichtigt nämlich, in Neuen
hof Beſuch zu machen, da die Braut, wie Dir
ebenfalls nicht unbekannt ſein dürfte, mütterlicher
ſeits mit dem Grafen Reutlingen auf Neuenhof
verwandt iſt.

Karl v. Wolfegg ahnt nicht, wo Du Dich ge
genwärtig aufhälſt, wenigſtens glaube ich beſtimmt,
vorausſetzen zu dürfen, daß er den Beſuch unter
irgend einein Vorwande unterlaſſen würde, wüßte

Wenn Du
wünſcheſt, verſuche ich, es ihm mitzuteilen Jch
kann das unbemerkt bewerkſtelligen, wenn ich wie
zufällig ſeinen Weg kreuze und das Geſpräch auf
Deine Perſon lenke. Er wird mir wahrſcheinlich
für den Wink dankbar ſein, denn eine Begegnung
iſt unter ſolchen Umſtänden immer peinlich. Na
türlich warte ich erſt Deine Antwort ab, ehe
ich handle

Und nun, meine liebe Lieſel, gräme Dich nicht
um den Ungetreuen. Glaube mir, es iſt gut, daß
es ſo kam. Was wartete Deiner an der Seite
Karl v. Wolfeggs Entbehrungen aller Art. Da
bei fliegt die Liebe bald zum Fenſter hinaus.
Karl v. Wolfegg iſt gut gercug, ſich das ſelbſt zu
ſagen. Er wußte, daß er Dir entſagen mußte
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ſtandes gehen naturgemäß die Geſutche um die Reiſe
unkerſtützung beſonders zahlreich ein. Aber auch
ſchon bis zum Jahre 1904 hatten ſie rund 200 weib
liche Perſonen erhalten.

Oeſterreich Angarn. Der Kampf zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen in Böhmen nimmt immer
ernſtere Formen an. Jn Eger kam es aus gering
fügiger Veranlaſſung zu einer regelrechten Straßen
ſchlacht, bei der die Deutſchen die Polizei über
wältigten und ein Hotel ſtürmten, das ein deutſcher
Beſitzer an Tſchechen vermietet hatte. Erſt das auf
gebotene Militär vermochte die Ruhe wiederher
zuſtellen.

Deutſcher Reichstag.
Jn ſeiner Montagſitzung überwies der Reichs

tag den Geſetzentwurf über den unlauteren Wett
bewerb einer Kommiſſion. Staatsſekretär von Beth
mann Hollweg eröffnete die Beratung mit einer
kurzen Einführungsrede. Die Regierung hat Zurück
haltung geübt und nur Beſtimmungen über das
Ausverkaufsweſen iu der Vorlage aufgenommen,
nicht aber auch ſolche über die noch nicht geklärte
Frage der Beſtechung von Angeſtellten. Abg. Gieſe
(konſ.) begrüßt die Vorlage, hält ſie jedoch nicht für
weitgehend genug. Er fordert das Verbot der
Weihnachts, Oſter uſw. Ausverkäufe, der Reſter
und Exträtage und wünſcht eine Generalklauſel,
durch die alles getroffen wird, was im Geſchäfts
leben gegen die guten Sitten verſtößt oder unter
den Begriff des unlauteren Wettbewerbs fällt. Abg.
Roeren (Ztr.) fordert gleichfalls Erweiterung des
Geſetzes, äußert gegen die Generalklauſel jedoch Be
denken und zieht namentlich gegen die unlautere
Reklame zu Felde. Abg. Findel (natlib.) begrüßt
das Geſetz, glaubt aber nicht an die Möglichkeit der
gänzlichen Beſeitigung der Herrſchenden Uebelſtände
Auch der Abg. Frank (Sozdem.) iſt mit einem Spezial
vorgehen gegen den unlauteren Wettbewerb ein
verſtanden. Die Abgg. Dove (freiſ. Verg.), Müller
Meiningen (freiſ. Volksp.) und Carſten (frſ. Volksp.)
warnen vor übertriebenen Erwartungen. Haniſch
(wirtſch. Verg.) und Werner (Refp.) fordern Ver
ſchärfung und Erweiterung des Entwurfs. Dienstag
Kleine Vorlagen.

Der Reichstag verwandte am Dienstag ſeine
ganze Sitzung zur erſten Beratung der Vorlage,
betreffend Bewilligung von einer Beihilfe von
770000 Mk. an den Norddeutſchen Lloyd für die
Poſtdampferverbindungen mit Deutſch Guinea. Der
Staatsſekretär v. BethmannHollweg begründete die
We S m. Qineis die Antmendigkeit deAufrechterhaltung einer vierwöchen ichen VDaltpfer
verbindung im Jntereſſe der wirtſchaftlichen Ent
wickelung der Kolonie. Die Abgg. Dr. Semler (natl.),
Hormann (frſ. Vp.) traten mit beſonderem Eifer
für die Vorlage ein und wieſen nach, daß die Be
willigung der Subvention nicht im Intereſſe des
Lloyd, ſondern im Jntereſſe des Reiches liege. Die
Abgg. Erzberger (Zir.), Raab (Antiſ.) und Noske
(Soz.) forderten eine gründliche Prüfung in der
Kommiſſion. Nachdem auch noch Staatsſekretär
Dernburg für die Vorlage geſprochen, wurde die
ſelbe der Budgetkommiſſion überwieſen. Nächſte
Sitzung Donnerstag.

Preußiſcher Landtag.
Vor Beginn der Montagsſitzung im Abgeord

netenhauſe fanden ſozialiſtiſche WahlrechtsDemon-
ſtrationen vor dem Hauſe ſtatt. Präſident von
Kröcher rügte vor Eintritt in die Tagesordnung
die beleidigenden Zwiſchenrufe, die in der letzten

ſolltet Jhr nicht beide unglücklich werden. Und
offen geſtanden, wir, Deine guten Freundinnen,
haben bei der Sache ein wenig Vorſehung geſpielt,
weil wir es gut meinten. Dein Vater veranlaßte
auf unſeren Rat die Gräfin Reutlingen, Dich ein
zuladen, damit Du auf längere Zeit hier fortkamſt.
So, nun weißt Du die Geſchichte.
Nun kannſt Du auch bald in unſeren Kreis

zurückkehren, ſofern Du nicht vorziehen ſollteſt, erſt
Gras über die Geſchichtchte wachſen zu laſſen.
Schreibe bald Antwort.“

Lange ſaß Eliſabeth ſtarr und unbeweglich.
Sie konnte keinen klaren Gedanken faſſen. War
das alles ein böſer Traum. Wachte ſie wirklich!
Das Zimmer ſchien ſich im Kreiſe zu drehen

Das erſte, was ſie tun wollte, war ſofort ab
reiſen. Alſo auf beſonderen Wunſch ihrer Freun
dinnnen war ſie nach Neuenhof eingeladen worden.
Nun wurde ihr ſo manches klar. Das Drängen
des Vafers, die ſcheinbare Sorge um ihre Geſund
heit, wie überhaupt dieſe ganze Einladung, die ihr
im erſten Augenblick ſo befremdlich erſchien. Viel
leicht tat die Gräfin Reutlingen gezwungen, was
ſie ſonſt wohl unterlaſſen hätte. Doch nein, Eliſa
beth wollte gar nicht ungerecht ſein; freundlich und
aufmerkſam waren ihre freundlichen Wirte immer
geweſen, ſie konnte ſich über nichts beklagen; Nina
hätte ſie liebgewonnen, und doch brannte der Ge
danke, daß man die Gräfin zu dieſer Einladung
förmlich genötigt, wie Feuer in der Seele des
Mädchens

Und dann kamen andere Bilder. Die Erinne
rung wurde wieder lebendig. Eliſabeth ſah ſich

Mittwochsſitzung an den Abg. Fiſchbeck aus der
Reihe der Sozialiſten gerichtet wurden. Wir ſind
hier anſtändige Leute. (Abg. Hoffmann Soz.)
Keine Strolche und Wegelagerer! Großer Lärm
Ruf rechts: Raus mit den Leuten !Erneuter Lärm.)
Der Präſident verbittet ſich entſchieden ſolche Zwiſchen
rufe und verlangt Achtung und Würde des Hauſes.
(Stürmiſcher Beifall im ganzen Hauſe.) Darauf
wird der Entwurf betr. Vereinigung der Städte
Saarbrücken, St. Johann und Melſtatt-Burbach zu
einer Stadtgemeinde Saarbrücken angenommen und
dann in die freiſinnigen und polniſchen Wahlrechts
anträge, die das Reichswahlrecht in Preußen ein
führen wollen, eingetreten. Miniſter des Jnnern
von Moltke erklärt, die Regierung ſei noch mit Er
wägungen über eine Aenderung des Wahlrechts
beſchäftigt, könne ſich daher heute an der Beratung
nicht beteiligen, die er im übrigen aufmerkſam ver
folgen werde. Abg. Träger (freiſ.) ſieht keinen
Grund, warum nicht das Reichswahlrecht in Preußen
eingeführt werden ſollte, zumal alle ſüddeutſchen
Staaten vorangegangen ſind. Gerade der Mittel
ſtand hat das größte Jntereſſe daran. Abg. Hob-
recht beantragt für den Fall der Ablehnung des
freiſinnigen Antrages Vorlegung eines neuen Wahl
geſetzes, das die Bedeutung der Einzelperſönlichkeit
und die geheime Stimmabgabe berückſichtigt. Abg.
Herold (Ztr.) wünſcht mindeſtens geheime Abſtim
mung. Abg. von Richthofen (konſ.) iſt gegen jede
prinzipielle Aenderung und kritiſtert das liberale
Verhalten. Alſo wir lehnen das Reichswahlrecht
rundweg für Preußen ab, wünſchen auch das Plural
wahlrecht nicht, dem Fürſt Bülow heute geneigt
ſcheint. Gerade die Vertreter des Mittelſtandes ſind
die eifrigſten Vertreter des heutigen Wahlrechts,
auch die Krone hat ein Intereſſe daran. Jch habe
die Erklärung abzugeben, daß jeder Verſuch der
kgl. StaatsRegierung, an den Grundlagen unſeres
bewährten Wahlrechts zu rütteln, für das Verhält
nis der konſervativen Partei zur Regierung von
einſchneidender Bedeutung ſein würde. (Stürmiſche
Bravorufe rechts, anhaltendes Ziſchen links.) Abg.
Frhr. von Zedlitz (freikonſ.) lehnt die Anträge ab.
Abg. Friedberg (natlib.) ändert den Antrag ſeiner
Partei dahin ab, daß nur die geheime Stimmab-
gabe gefordert wird. Abg. Ströbel hält eine heftige
Rede gegen das beſtehende Wahlrecht. Die Sozial
demokratie habe allerdings bei den Berliner Wahlen
Terrorismus geübt, aber ſte war in der Notwehr.
Das Haus vertagt die Weiterberatung um 5 Uhr
nachmittags auf Dienstag mittag 12 Uhr.

Am Dienstag wurde die Beratung S Wahl
Ob

berg (natl.) und Dr. Wiemer (frſ. Vp.) für die
Vorlage geſprochen, wurde ein Schlußantrag mit
großer Majorität angenommen. Jn ſeinem Schluß
wort führte der Abg. Hoff (frſ. Vgg.) noch aus
Bei dem jetzigen Wahlrecht werde den Wählern
das Wählen direkt verleidet. Wer den inneren
Frieden in Preußen und Deutſchland will, muß
volle Gleichberechtigung für alle fordern. Jn der
Abſtimmung wurden alle Anträge abgelehnt. Bei
dem Teile des nationalliberalen Antrages, der die
Einführung der direkten Wahl fordert, fand ein
Hammelſprung ſtatt. Er wurde mit 168 gegen 165
Stimmen gleichfalls abgelehnt. Dieſes Reſultat
konnte nur dadurch zuſtande kommen, daß ein
größerer Teil der nationalliberalen und Zentrums
abgeordneten fehlten. Mit gleicher Mehrheit wurde
dann der Teil des Antrages, der die geheime Wahl
fordert, abgelehnt, ebenſo die Forderung nach einer
neuen Wahlkreiseinteilung.

Sried
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Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 28. Jan. Die Feier des 50. Ge

burtstages des Kaiſers Während in Berlin zahl
reiche Fürſtlichkeiten und Hochwürdenträger Kaiſer
Wilhelm zu ſeinem 50. Geburtstage ihre Huldigung
darbrachten, beging man auch im Reiche dieſe Feier
in vornehm würdiger Weiſe. So auch in unſerem
Orte. Zahlreicher als ſonſt wehten die Fahnen im
Morgenwinde, als unſere Schuljugend ſonntäglich
gekleidet um 9 Uhr zu den Schulfeiern ſich begaben.
Um 10 Uhr fand in der Schloßkirche für die An
gehörigen der beiden militäriſchen Anſtalten ein Feſt
gottesdienſt ſtatt, an dem auch der hieſige Landwehr
Verein in anſehnlicher Stärke teilnahm. Bald nach
Uhr verſammelten ſich zahlreiche Bürger im Gaſt
hof zum Siegeskranz, um an dem vom Herrn Ge
meindevorſteher Reitzenſtein präſidierten offiziellen
Feſteſſen teilzunehmen. Die Feſtrede hielt Herr Paſtor
Lange. Jn trefflichen Worten entwarf der Redner
ein Bild der Perſönlichkeit unſeres hochverehrten
Landesfürſten und hob beſonders diejenigen Cha
rakter Eigenſchaften des Kaiſers hervor, die ihm die
Liebe ſeines Volkes für alle Zeiten geſichert haben
Die Liebe des Fürſten zu ſeinem Volke, ſein uner
ſchütterliches Gottvertrauen und ſeine ſtets betätigte
Friedensliebe. Begeiſtert ſtimmte die Feſtverſamm-
lung ein in das Kaiſerhoch und die folgende National
hymne. Bei den Konzer?vorträgen der Rohr ſchen
Muſikkapelle blieb man noch lange in harmoniſcher
Stimmung beieinander. Die Offiziere und Beamten
der militäriſchen Anſtalten waren zum Feſtmahl im
Kaſino vereinkt. Am Abend hielt der Landwehr
Verein im Goldenen Ring ſeine Kaiſer Geburtstags
feier. Nach einleitendem Konzertſtück ergriff der
Vorſitzende Herr Lehrer Heintze das Wort, um die
zahlreich erſchtenenen Mitglieder und Gäſte will
kommen zu heißen. Die wohldurchdachte, treffliche
Anſprache klang aus in ein begeiſtert aufgenom
menes Hoch auf das Allerhöchſte Geburtstagskind.
Ein ſtimmungsvolles lebendes Bild gab dieſem Teil
einen würdigen Abſchluß. Nach dem Geſange des
Kaiſerliedes und der Dekorierung des Kameraden
Deiſtler für 25 jährige Zugehörigkeit zum Vereine
gingen die Einakter „Kaiſers Geburtstag“ und „Ein
Soldatenſtreich“ in Scene. Ungeteiltes Lob ver
dienen die Mitwirkenden, die ſämtlich ihre Rollen
in natürlichſter Weiſe wiedergaben. Der folgende
Beifall war ein wohlverdienter. Der nachfolgende
Ball verlief ebenfalls in ungetrübter Stimmung

Annaburg, 30. Jan. Auf die heute abend
im Waldſchlößchen ſtattfindende Verſammlung der
Hieſigen Ortsg ppe des „Bunde

ſ s c r(Eingeſandt.) Wie aus dem Anzeigen
teil erſichtlich iſt, gibt der Weltkinematograph
von Pathe freres in Paris am Sonntag nachmittag
und abends zwei erſtklaſſige Vorſtellungen. Jn
beiden Vorſtellungen kann man die „Trümmer von
Meſſtina“ in naturgetreuer Wiedergabe in Augen
ſchein nehmen. Zu der Kindervorſtellung ſollte nie
mand verſäumen, ſeine Kleinen zu den ſo belehren
den wie beluſtigenden Vorführungen zu ſchicken.
Da die Eintriitspreiſe ſehr niedrig ſind, auch dem
Unternehmen ein guter Ruf vorausgeht, dürfte ſich
ein Beſuch der Vorſtellungen empfehlen.

Märkte. Am 83. Febr. Schw. in Schöne
walde; am 4. Febr. Ferkelm. in Torgau am 5. Febr.
Vm. in Holzdorf; am 6. Febr. Schw. in Schweinitz.

Für 3,8 Millionen Mark Holz ſchlägt
der Fiskus in unſeren Regierungsbezirk Merſeburg
im neuen Etatsjahr aus Wäldern. Jm ganzen

v eeeim Geiſte über die ſpiegelglatte Eisbahn dahin-
gleiten, und derjenige, der ſich jetzt mit einer an
deren verlobt, wich nicht von ihrer Seite. Sie
wußte es wohl, wie die anderen Mädchen mit nei
diſchen Blicken nach ihnen ſchielten, aber das
kümmerte ſie beide nicht. Jn ihrem Herzen war
eitel Sonnenſchein und ſüßes Glück. Und der
Mann an der Seite Eliſabeths flüſterte ihr zu:
„Ach, das Leben iſt doch zu ſchön, Fräulein, finden
Sie nicht auch Jch möchte nichts anderes, als
immer ſo neben Jhnen bleiben zu dürfen

Und dabei blickte er ihr in die Augen, tief und
lange, ſo daß ihr ganz beklommen zu Mute war.
Und ſpäter, als die Sonne bluütrot unterging, be
gleitete er ſie nach Hauſe, zog beim Abſchied die
zitternden Finger des Mädchens an ſeine Lippen
und flüſterte bedeutungsvoll: „Auf baldiges Wie
derſehen, teure Eliſabeth.“ Als ſie, überwältigt
von Glück, in ihr kleines Zimmerchen ſchlüpfte,
und das Fenſter öffnete, ſah ſie ſeine ſchlanke Ge
ſtalt noch an der Hausecke ſtehen. Sie band ſich
raſch den Schleier ab, und warf ihm denſelben zu,
bog ſich voll Jugendübermut weit hinaus und
ſah, wie er das feine Gewebe aufhob, es raſch an
ſeine Lippen drückte und es dann in der Bruſt
taſche barg. Sie meinte noch jetzt ſein lächelndes,
glückliches Geſicht mit den ausdrucksvollen, treuen,
braunen Augen vor ſich zu ſehen.

Ach nein, er war nicht treu, er war zum Ver
räter geworden, hatte ſeine Liebe um Gold verkauft,
um ſchnödes, ſtarres Gold! O, wie verächtlich ihr
das erſchien, wie ſie ſich ſchämte, daß er und alle
die anderen um ihre Liebe wußten Sie hatte ihn

wahr und echt geliebt ihn, der ſie nun ver
ſchmähte um einer anderen willen

Wäre nur wenigſtens der Brief an die Freun
din ungeſchrieben geblieben Sie wußte es, ihre
Freundinnen freuten ſich insgeheim über ihre Nie
derlage. O, ſie gönnten ihr damals alle die Ero
berung nicht. Das Bedauern, das man ihr jetzt
ausſprechen würde, war Heuchelei. Und ſie wollte
nichts hören nichts ſie wollte auch kein Mit
leid o, nur kein Mitleid! Könnte ſie nur irgend
wo hin, wo niemand ſie kannte, weit weit fort
von hier! Sie preßte die Hände an die pochen
den Schläfen.

Was ſollte ſie nun beginnen Abreiſen Nein,
das ging nicht. Es ſähe aus wie eine Flucht und
dann, was würde Nina ſagen, wollte ſie plötzlich
die ganze Aufführung des Theaterſtückes in Frage
ſtellen. Sie ſtöhnte laut auf bei dem Gedanken in
ſolcher Stimmung an einem Feſte teilnehmen zu
ſollen und Frohſinn heucheln zu müſſen, der ihr
nun ſo plötzlich abhanden gekommen war. Und
wenn ſie heimreiſte wer erwartete ſie dann Würde
es nicht über ihre Kräfte gehen, ihn, dem ſie ihr
ganzes Herz geſchenkt, neben einer anderen zu ſehen
Nein, nein, das konnte ſie nicht!

Plötzlich erklang ein leichter Schritt auf dem
Korridor.

Eliſabeth flog zur Tür und ſchob leiſe den
Riegel vor. Sie konnte jetzt niemand ſehen, ſie
mußte allein ſein; denn kein Menſch durfte ahnen,
was man ihr angetan und wie es in ihrem Jn
nern ſtürmte Fortſetzung folgt.

Handwerker r



Wilderer)

hofft er aus der Forſtwirtſchaft unſeres Regierungs
bezirks 1154000 Mk. Einnahmen zu erzielen. Die
Forſtfläche beträgt 78661 Hektar oder rund gerechnet
300000 Morgen Die Verpachtung der fiskaliſchen
Jagden in unſerem Regierungsbezirk beträgt jährlich
gegen 170000 Mark.

Prettin, 26. Jan. Der Betrieb der elektriſchen
Ueberland Zentrale hierſelbſt iſt eröffnet, wenn auch
noch nicht in ſeinem ganzen Umfange. Am Sonn
abend abend brannte zunächſt die Straßenbeleuch
tung ſowie die in den Gaſtwirtſchaften und einigen
andern Häuſern. Jm Laufe dieſer Woche ſollen
noch Axien und Kähnitzſch und in den nächſten
14 Tagen die übrigen angeſchloſſenen Ortſchaften
mit Strom verſorgt werden, ſodaß Mitte Februar
der Betrieb voll und ganz aufgenommen werden
kann. Ein denkwürdiger, trauriger Erinnerungs
tag iſt der 26. Januar. An dieſem Tage 1875 ſchlug
der Fährkahn beim Ueberſetzen über die Elbe um,
wobei 9 Perſonen ihr Leben einbüßten, 9 andere
konnten gerettet werdeu. Von den Geretteten iſt,
wie uns bekannt wurde, nunmehr auch nur noch
einer am Leben; es iſt dies der 8ljährige Zimmer

mann Donath von hier.
Domnmitzſch, 26. Jan. Heute nachmittag wurde
in der Feldſcheune des Ritterguts Vogelgeſang ein
anſcheinend dem land wirtſchaftlichen Stande ange
hörender 60 bis 65 Jahre alter Mann von den
Arbeitern des Ritterguts Vogelgeſang beim Stroh
holen erhängt aufgefunden. Der Tote hängt jeden
falls ſchon mehrere Tage und hatte keine Ausweis
papiere, wohl aber etwa 20 Mark bares Geld bei
ſich. Der Tote iſt von mittlerer Statur, bartlos,
und war bekleidet mit grauer Stoffhoſe, brauner
Winterjoppe, brauner Weſte und Schaftſtiefeln.
Die Leiche war feſtgefroren und von Raubzeug
ſchon an verſchiedenen Stellen angefreſſen
Schlieben, 26. Jan. Der auf der Straße von

hier nach Naundorf von ſeinem mit Düngeſalz be
ladenen Wagen überfahrene 19jährige Landwirts
ſohn Richter aus Naundorf iſt in der Halleſchen
Klinik, wohin der Verunglückte überführt worden
war, ſeinen Verletzungen erlegen. Richter hatte
während der Fahrt auf den Wagen ſteigen wollen,
war aber dabei abgerutſcht und in der Hüftgegend
überfahren worden.

Klieken, 26. Jan. Jm Olbitzbach wurde vor
einigen Tagen ein Wildſchwein eingefroren aufge
funden, ſo daß nur der Kopf hervorſah. Es war
angeſchoſſen und jedenfalls auf der Flucht im Waſſer
ertrunken

Wormsleben 26. Jan. Kampf mit einem
Der Amksdiener Michaelis überraſchte

geſtern abend einen Wilddieb in den Fluren des
Leutnants Wendenburg beim Wildern. Auf An
ruf ſchoß der Wilderer ſogleich ohne zu treffen, wo
rauf er von Michaelis ſchwer verwundet wurde.
Dem Wilderer, den man ins Krankenhaus brachte,

wurden mehrere Patronen und ein zweiläuſiges
Jagdgewehr abgenommen.
VGOGrlamünde, 27. Januar. (Bockbiernebel.) Vor

einigen Tagen alarmierte in Naſchhauſen nachts
ein vom Bockbierfeſte heimkehrender Einwohner die
Feuerwehr. Er hatte im „Nebel“ den Mond für
einen Brandherd angeſehen

Wernigerode, 27. Jan. Geſtern nachmittag
verunglückten auf dem Wege vom Büchenberg nach
Wernigerode Frau Münchmeyer und deren Tochter
mit einem Rodelſchlitten. Die Tochter war ſoſort
n Frau Münchmeyer trug ſchwere Verletzungen

avon.

Vermiſchtes.
Die heftigen Erdſtöße am letzten Sonnabend

morgen ſind am ſtärkſten im Kaukaſus und weſt
lichen Aſien beobachtet worden. Man vermutet da
her, und wohl mit Recht, daß im chineſiſchen Tur
keſtan durch ein gewaltiges Beben ſchwere Verheer-
ungen vorgekommen ſind. Daß hierüber noch keine
beſtimmten Nachrichten vorliegen, erklärt ſich daraus,
daß es dort keine TelegraphenLeitungen gibt.

Ein gefährliches Spielzeng. Die Ehefrau des
Ziegeleiarbeiters Endemann in Werchow b. Calau
hatte am Dienſtag abend das Wohnzimmer auf
kurze Zeit verlaſſen, und überreichte zuvor, der
„ElſterChronik“ zufolge, dem im Kinderbett ſitzen
den jährigen Söhnchen zum Spielen eine
Schachtel Streichhölzer. Bald darauf vernahm die
Mutter das furchtbare Jammergeſchrei ihres Kindes
Sie eilte zum Zimmer zurück und fand das Bett,
in welchem das Kind ſich befand, in Flammen.
Eiligſt brachte ſie ihren Liebling in Sicherheit und
erſtickte den Brand. Das Kind hatte ſo ſchwere
Brandwunden davongetragen, daß es nach mehr
ſtündigen qualvollen Schmerzen verſtarb.

Die Berliner Bäckermeiſter wollen allen Rabatt
auf Backwaren abſchaffen. Jn der Jnnenſtadt hat's
ſchon ſeit Jahren keinen Rabatt mehr gegeben, wohl
aber iſt alles Gebäck kleiner geworden.

Seit 15 Jahren nichts verdient, aber jährlich
14 15 Prozent Dividende verteilt. So hat es
die Düſſeldorfer Sparbank gemacht, deren ganzes
Geſellſchaftskapital nebſt Reſerven laut Feſtſtellung
des GläubigerAusſchuſſes, wie die „Berl. Morgen
poſt“ mitteilt, verloren iſt.

Ein 26 Millionen ſchwerer Goldonkel ſoll
in Amerika geſtorben ſein, deſſen Verwandte im
Rheinland wohnen Seitdem wir eine Reichserb-

geriet ihm ein Hecht, ein bemooſtes Haupt von
37 Pfund Schwere, ins Garn, der am Unterleibe
eine deutlich ſichtbare Verdickung hatte. Als Th.
darauf den Hecht aufſchnitt, fand er in ſeinem
Innern einen Lederbeutel mit 27 Mark Jnhalt.
Ein Zwanzigmarkſtück und ſteben Einmarkſtücke.

Aus aller Welt.
Stützerbach, 26. Jan. Ein erſchütternder Vor
fall ereignete ſich vorgeſtern nachmittag bei der Be
erdigung des Fabrikbeſitzers Langbein: Der Glas
ſchreiber Birnſtil, der als Träger ſeinem Prinzipal
den letzten Dienſt erwieſen hatte, fiel, nachdem der
Sarg in das Grab hinabgeſenkt war, um und war
ſofort tot.

Niedertreba (Apolda), 27. Jan. Am Montag
nachmittag ertrank in der Jlm der Bäckermeiſter
Franz Ernſt von hier. Er hatte Bäume am Ufer
köpfen wollen und iſt wahrſcheinlich beim Verſuche,
Holz, das auf das Eis der Jlm gefallen war, ab
zuleſen, mit dein Kopfe voran eingebrochen. Als
man ihn fand, ſah nur ein Fuß aus der Oeffnung
im Eiſe heraus. Beil und Zigarre hatte er vorher
zur Seite gelegt.

Gera, 27. Jan. Gründung einer Handwerker
Darlehnsbank.) Der Jnnungs- Ausſchuß für Gera
und Umgebung, der etwa 700 800 Mitglieder um
faßt, nahm Stellung zur Gründung einer Hand
werkerDarlehnsbank auf genoſſenſchaftlicher Grund
lage Es wurde eine neugliedrige Kommiſſion ein
geſetzt, die das Projekt vorbereiten ſoll.

Hanuover, 28. Jan. Bei Oberricklingen wurde
auf der Chauſſee nach Jhme geſtern abend der 45
jährige Arbeiter Katz von einer Automobildroſchke
aus Hannover überfahren und getötet. Der Chauf
feur der Droſchke wurde vor Schreck irrſinnig und
wurde in die Provinzialheilanſtalt für Geiſtes
kranke übergeſührt.

Peine, 26. Jan. Die ſieben erſtickten Hand
werksburſchen.) Die Staatsanwaltſchaft unterſuchte
die Unglücksſtelle der Herberge. Es ergab ſich, daß
die Körper der ſieben erſtickten Handwerksburſchen
vollſtändig gefroren ſind. Zwei wurden in das
Krankenhaus gebracht und zum Sezieren aufgetaut,
die anderen in der Herberge bis zur Beerdigung
am Donnerstag gelaſſen. Zwei Tote wurden ſitzend
auf den Stühlen betroffen.

ſchaftsſteuer haben haben übrigens die Frzählun
gen von rieſtgen Vermächtniſſen aus dem Aus
lande ſtark nachgelaſſen. Heute wird ſofort genau
kontrolliert.

Einen ſeltenen Fang machte, wie aus Schlawe
berichtet wird, in dieſer Woche der Pächter des
Lanziger Sees, Thiede in Lanzig. Beim Fiſchen

Das Paket koſtet 10 Pfg.

Am Sonntag, den 31. Januar:
Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Herr

Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Laugguth.

Wenn eine Frau
um 5 Pfennig zu ſparen, einen minderwertigen Gerſtenkaſſe kauft, der oft unter dem
Namen Malzkaffee verkauft wird, ſo iſt das eine verkehrte Sparſamkeit.
ſenen Paketen verkaufte echte Kathreiners Malzkaſfee bietet die Sicherheit, daß man einen
garantiert reinen, wohlſchmeckenden und bekömmlichen Malzkaffee erhält.
ganzen, halben und viertel Paketen.

Der in geſchloſ

Verkauf in

olzverſtrigernng. einenIn m ſinern u ein to
garten ſollen aus dem Schutz Abzugeben gegen Belohnung im

„Bürgergarten“.bezirk Brandis am

Am 27. d. Mt8. abends iſt vor Ein neuer, ſtarker
verloren zweiſpännig. Wagen

ſteht zum Verkauf bei

Dienstag, den 9. Februar 1909,
vormittags 10 Uhr im Gaſthof Einr wollenr Decke

E- Wille, Schmiedemeiſter.

Geſucht zum 1. Februar ein ehr-
liches ſauberes

Schulmädchen
für leichte Gänge.

Otto Horn's Gärtnerei.

ſf. Magdeburger

Sauerkohl:
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

zur Sonne zu Holzdhrf ver
ſteigert werden
Kahlſchlag Jagen 159. Eiche:
1Nutzſchaft mit 0,81 fm, 10 rm

Kloben. Birke: 1 Nutzſchaft mit
0,63 fm, 39 rin Kloben, 16 rm
Knüppel. Kiefer: 56 Stämme
L IV. Kl. mit rund 69 im
(Holz Nr. 1 56), 361 rm Kloben,
14 rm Knüppel, 524 rm Reis III.

Kahlſchlag Jagen 176. Kiefer:
294 Stämme mit rund 107 fru
(Holz Nr. 701 994), 20 Stan-
gen LKl., 172 rm Kloben, 93 rm
Knüppel, 700 rm Reiſig III 8
Kabeln Stöcke zur Selbſtrodung.

Die Stämme werden zuerſt verkauft,
einzeln und in kleinen Loſen.
Thiergarten, d. 21. Jan. 1909.

Der Forſtmeiſter.

gefunden worden. Gegen Erſtattung
der Jnſerationsgebühren abzuholen
bei Max Fleck, Mittelſtraße 9.

Ein Arbeitspferd,
von dreien die Wahl, ſteht zum
Verkauf Markt Nr. 10.
Eine Oberwohnung
iſt fortzugshalber zum 1. April
zu vermieten. Zu erfragen in der
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein gut erhaltenes

Tafelklavier
iſt billig zu verkaufen. Zu er

TiſchlerLehrling
ſtelle Oſtern d. Js. unter günſtigen
Bedingungen ein.

Jeſſen. Reinh. Hasse-
Einen Lehrling,

welcher die Schneiderei erlernen
will, ſucht zu Oſtern unter günſti
gen Bedingungen

Annaburg. W. Melchior-
Altes Eiſen, Lumpen,

Kupfer, Meſſing u. Zink
ſowie alte Maſchinen werden ſtets
zu höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch
auf Beſtellung abgeholt.

in großen und kleinen Poſten ſind zu
mäßigem Zinsfuß, lange unkündbar
auszuleihen. Vermittler verbeten.
Offerten erbeten unter Nr. 700
hauptpoſtlagernd, Magdeburg.
Rückporto erbeten.

Bay erische
Malzextrakt- Ronbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich-

KRrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel beiHuſten und Hriferteit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
fragen in der Expedition. Heinze, Jeſſen.

350000 Mi Zeppelin Waffeln
a Pack 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

ff. Pflaumenmus,
Marmelade

einpfiehlt R. Bengsch.
Kugel-, Rund- und

Winkelspitzfedern
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Mlaumen mus,
türkiſches, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.



Bund der Handwerker.
Ortsgruppe Annaburg.

Sonnabend, den 30. Januar abends S Uhr

I vVerſammlung
im „Waldſchlößchen“.

Tagesordnung.
t. Steuerneinnahme.
2. Ueber Bekämpfung des Borgunweſens.
3. Verſchiedenes.

Um zZahlreiches Erſcheinen der Mitglieder bittet

Wilhelm Gralhl, Obmann.

Bürgergart Annaburg.
Weltkinematograph

von Pathe freres, Paris.
Nur Sonntag den 31. Januar abends 8', Uhr

Eintritt 4 Perſon 40 Pf.Elitrrorſtellung net Weſen 34
Nachmittags 5 Uhr Grosse Vamilienvorstellung.

Eintritt: Erwachſene 25 Pf., Kinder 10 Pf.
Neu Meſſina in Trümmer. Neu!
Neu: Meſſing in Flammen. Neul

Nur Original-Aufnahmen.
Jede Vorſtellung vollſtändig neues Programm.

Um zahlreichen Beſuch bittet

Die Direktion
r

C

Sonntag den 31. Januar lade zum

Bocekbierfeſt

August Acker.

Herren, Burſehen und
Knaben Konfektion.

Herren-Rockanzüge 30, 33, 35, 38, 42 Mk.
HerrenJacketanzüge 14,75 45
Burſchen- Anzüge 8,75 28
KnabenAnzüge 2,50 18Herreu WinterUeberzieher 12,50 45
Burſchen do. do. 10,00 28
Knaben do. do. 5,50 18HKnaben-Wintermäntel 2,50 12
Herren-Winterjoppen 5,50 24
BurſchenWinterjoppen 4,50 18
Knaben-Winterjoppen 3,00 12
Zwirnhosen, Lederhosen, Pordhosen, Manchesterhosen,

e Buckskinhasen für Herren, Burſchen und Knaben
in größter Auswahl

Carl Quehl.
endelſteiner Häusner's
Brenneſſel-Spiritus

Flaſche Mk. 0.75, 1.50, 3. ſeit vielen Jahren als vor
zügliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

die Originalflaſche mit der allein achten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be
wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor
rätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Jn Annaburg bei Apotheker A. Eilers.

Konbtobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Hammelfleiſch
empfiehlt

Karl Hamann.
Ein ſchlechter Magen

kann nichts vertragen
und die beſtändige Folge davon iſt
Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel
keit, Verdauungsſtörungen, Kopf
weh uſw. Sichere Hilfe dagegen
bringen Kaiser's

feſfermün;Caramellen
z ärztlich erprobt!

Belebend wirkendes, verdauungs
förderndes und magenſtärkendes
Mittel. Baket 25 Bfg. bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers,

und Otko Riemann, Annaburg.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee

das Pfund 1.00 Mk.
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

de r utiſ
3 Magdeb. Sauerkohl

diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.
h

Alle Sorten
Schreib u. Hriefpapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm. SteinbeiB,

Buchdruckere-

FVVVVVVVVY
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritzsche-

Bienenhonig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Corosflorken.
B. Selbmann, Torgauerſtr. 29

Borneh ne
wirkt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Kusſehen, weiße, ſamimet

weiche Haut und blendend ſchöner Feint.
Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul

à St. 50 Pfg. bei Max u cIe,Otto Se e arund Apotheker I.
SHämtkliche Reparaturen

an Sonn u. Kegenſchirme
werden ſauber ausgeführt von

W. et
e

um backen u. Sehlachten

e (anz und gemahlen)
Apotheke Annaburg.empfiehlt

Paſteuriſiertes
ärztlich emnpſohlenes

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

e69968669
2105

Elegante Ausſtattung.
Billige

Man verlange
Ausführliche Heudel-Kataloge

gratis erhältlich.

Hend
die bisher erſchienen ſind, enthalten as Beſte

vom Gnuten, das die Literaturen der Kulturvökler hervorgebracht
haben, in ſchönen und billigen Ausgaben.

Für Geſchenkzwecke
in hervorragendem Maße geeignet und ausgeführt ſind unſere „Beſſer
gebundenen“ Exemplare (ſchöner moderner Ganzleinenband
Goldprägung) und unſere „Eleganten Original Geſchenkausgaben.“

Gutes Papier

Nummern der

el-Bibliothek

mit

Großer Druck.
Preiſe.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

ſtets ausdrücklich: „Hendel Ausgabe.“
ſind in jeder beſſeren Buchhandlung

Otto Hendel Verlag, Halle a. S.
Verlag der Saal-Zeitung.

erein Frohſinn.
Sonnabend den 6. Februar, im feſtlich

dekorierten Saale des „Bürgergarten“

Grosser Maskenball.
Anfang S Uhr.

Eintrittskarten (Masken 50, Zuſchauer 25 Pf.)
ſind zu haben bei Otto Mook, am Neugraben,
Hermann Kretſchmar, Mittelſtr. 5 und Otto

Hientzſch, Torgauerſtr.
Um gütigen Beſuch bittet der

Verein rohsinun.
Masken Garderoben liegen von nachmittags 4 Uhr ab

im „Bürgergarten“ zur Auswahl bereit.

e Malzbhier

enn Sie mit Huſten, Schnupfen,
veiſerkeit, Hatarrh, Ver

J ſchkeimung oder andern Krank
heiten der Atmungsorgane zu

kämpfen haben, beſonders, wenn Sie
ſchon vieles verſucht und ein tatſäch
lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitte verſuchen
Sie es einmal mit

Eukalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge)

von Knape Würk, Leipzig.
Dieſelben bewähren ſich großartig, be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritzſche.

äglich mehrere 100 Stellen

Besuche und Angebote

bringt die drittgrösste
Tageszeitung Berlins, die

Berliner Allgemeine Zeitung.
welche weit über 150600

Abonnenten hat.
Probenummern kostenlos.

Dienſtmädchen,
Landmädchen,
Knechte, Arbeiter

S familien, Köchinnen, Stützen, Schäfer ſuchen
Stellung im Stellen Boten
J. Althaus, Dingelſtädt, Eichs
feld. Rückporto.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Sonnabend den 30. Jan. abends
und Sonntag den 31. Jan. findet

Faſtnachtsfeier

ſtatt, wozu mit diverſen, guten
Speiſen und Getränken auf
warten wird.

Zu derſelben ladet höflichſt ein
Hochachtungsvoll

Hermann Beck.

Purzien.
Sonntag den 31. Januar

Pfannkuchenſchmaus
und Tanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet

Lehmann

Col. Naundorf
Sonntag, den 31. Januar

ladet zum
Pfannkuchensehmaus

und Tanzmuſik
ergebenſt ein A. Dalichow-

ANaundorf.
Sonntag, den 31. Januar

Vockbierfeſt
und Tanzmusik

wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

Am 28. d. Mts. verſtarb
mein lieber Mann, unſer guter
Vater, der Handelsmann

Wilhelm Schmohl.
Die Beerdigung findet Sonn
tag nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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